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Nomen in Texte einsetzen

1
Der folgende Text will euch zeigen, was wäre, wenn wir keine Nomen hätten.


Die wichtigsten Informationen würden dann fehlen.

Lies dir diesen unvollständigen Text erst einmal durch, damit du weißt, worum es ungefähr geht.

Wer schenkt hier was?

Wenn wir etwas hören oder lesen, bei dem alle 
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 fehlen, können wir kaum verstehen, was eigentlich gemeint ist. Dann könnte ich euch beispielsweise nicht erzählen, dass uns zu(m)  meine 
[image: image3] besucht hat. Und was sie mir mitgebracht hat, wüsstet ihr auch nicht: ein/eine/einen 
[image: image4] nämlich, den/die/das ich mir schon immer gewünscht habe. Das 
[image: image5] lag auf dem 
[image: image6], und ich wollte es gleich haben. Es war mit rotem 
[image: image7] bedeckt – 
und es war ziemlich groß. Ich ahnte schon, was sich darunter versteckte. Ich ging hin und betastete es. 
Und tatsächlich, es war ein/eine 
[image: image8]. Ich war total happy! Ich bedankte mich bei meiner 
[image: image9]. Und ich fing gleich an, mich mit dem/der 
[image: image10] näher zu befassen. Ich habe mich den ganzen 
[image: image11] damit beschäftigt. Es hat mir viel 
[image: image12] gemacht.

Was es war, wollt ihr wissen? Ob es lebendig war? Ob man damit spielen konnte? Oder sich sportlich betätigen? Oder etwas anzuziehen?

Das müsst ihr euch schon selber ausdenken!

2
Setze Nomen für Dinge und Lebewesen in die leeren Zeilen ein.


Die Nomen können ein männliches, weibliches oder sächliches Geschlecht haben.


Es kann etwas sein, was du dir auch selbst schon lange wünschst.
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